
Durch Hochpass-, Tiefpass- und Anti-Aliasing-Filter können hochpräzise Signale 
erfasst werden. 

Das GL7000 verwendet einen 5,7-Zoll-TFT-Farbmonitor, dadurch sind die Daten
in Signalverläufen sowie die digitalen Werte sehr gut lesbar. 

Piezo-elektrische Sensoren können direkt angeschlossen 
werden und ermöglichen viele verschiedene Messungen. 
• Sensoren mit Ladungs- und Spannungsausgang sind einsetzbar
• Spannungsmessungen sind möglich
• Effektivwertmessungen sind möglich

Da unterschiedliche Speichermedien unterstützt werden, können Daten sowohl bei 
Langzeit-Belastungstests als auch bei kurzzeitigen Stoßprüfungen erfasst werden.     

Speichermöglichkeiten:
• Internes RAM
• Interner Flash-Speicher
• SD-Speicherkarte
• SSD (Option)

8-Kanal-Vibrationsmessung

Einfache Vibrationsmessungen durch
direkten Anschluss des Vibrationssensors

5,7-Zoll-TFT-LCD-Farbdisplay 
(mit Touchpanel) Ethernet USB SD-Karten-Steckplatz
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  TEDS-
geeignet

Sensor mit Ladungsausgang

Subminiatur-
stecker

(Buchse)

Kabel mit Subminiatur-
stecker,

Größe (#10-32UNF)

Geeignete Vibrationssensoren: 0,01pC/(m/s2) bis 999,9 pC/(m/s  ) 2

Sensor Spannungsausgang (IEPE), Spannung

BNC-Stecker
(Buchse)

Kabel mit
BNC-Stecker

Geeignete Vibrationssensoren: 0,01 mV/(m/s  ) bis 999,9 mV(m/s   )

Verschiedene Filter

Tiefpass, Anti-Aliasing-Filter
dB

F(Hz)
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Vibrationsmessung mit FFT
Die FFT-Analyse kann nicht nur direkt erfolgen, sondern ist auch für die aufgezeichneten
Daten möglich.
Analysekanäle: 4
Analysefunktion: Y-T, Linear, Power, PSD, Kreuz, TRF, Kohärenz, COP  

Messung von kurz- und langzeitigen Ereignissen

Verschiedene Anzeigearten

Y-T-Anzeige FFT-Anzeige

Weitere Anzeigemöglichenkeiten sind X-Y und digitale Werte.

   Umwelt-
   bedingte 
Schwingungen

Für Sensoren mit Ladungs- und Spannungs-
 ausgang (IEPE)

Geeignet für TEDS

Eine Vielzahl an Filterfunktionen 
ermöglicht hochpräzise Messungen

FFT-Funktion verfügbar

RAM     20 s
    2 s

ca. 33 min
ca. 33 min

ca. 23 d
ca. 23 d

ca. 39 h
ca. 23 h

 ca. 1659 d
 ca.  968 d

ca. 59 h
ca. 24 h

 ca.  2485 d
 ca.  1035 d

100 kS/s (10 μs) 1 kS/s (1 ms) 1 S/s (1 s)

interner Flash-
Speicher * nicht verfügbar

SD-Karte * nicht verfügbar

Speicher
Abtastrate/Aufzeichnungsdauer

(oberer Wert bei 4 Kanälen, unterer: bei 8 Kanälen

* mit 2 GB, Dateiformat GBD
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Softwarespezifikationen
Bestellnummer GL-Connection
Betriebssysteme Windows 8, Windows 7 (32/64 Bit, außer Starteredition), Vista (32/64 Bit)
Funktionen GL7000-Steuerung, Datenerfassung in Echtzeit, Datenwiedergabe, Dateiformatkonvertierung
Steuerbare Geräte/Module bis zu 10 (max. 1120 Kanäle)
GL7000-Einstellungen               Einstellungen für Eingang, Speicher, Trigger, Alarm und Sonstiges
Messdaten *18 Internes RAM (binär), interner Flash-Speicher (binär, CSV), 

SD-Karte (binär, CSV), SSD (binär, CSV)
Die Abtastrate wird durch die Anzahl der genutzten Kanäle begrenzt, wenn die Messwerte 
im CSV-Format gepeichert werden. (1 ms pro Kanal, bei 10 Kanälen 10 ms)

Angezeigte Informationen          Analoge Signalverläufe, Logik-Signalverläufe, Impule-Signalverläufe, digitale Werte
Anzeigemodi Y-T-Signalverlauf mit digitalen Messwerten, X-Y-Diagramm in Echtzeit, Cursor-

information, Erfassungsbedingungen, Alarminformation 
Dateifunktion Konvertiert binäre Daten ins CSV-Format (bestimmte Periode, alle Daten in einer Datei, mehrere 

Dateien), erstellt neue Datei durch Komprimierung oder Zusammenfassung mehrere Dateien
Alarmfunktion Sendet eine E-Mail an eine bestimmte Adresse, wenn ein Alarm auftritt
Statistische Berechnungen        Datenerfassung: Maximum, Minimum, Spitzenwert oder Mittelwert

Datenwiedergabe: Max., Min., Spitzenwert, Mittelwert oder Effektivwert zwischen Cursorn
Such-
funktion 

Pegel Bestimmter Pegel in einem beliebigen Kanal
Alarm Alarm in einem beliebigen Kanal
Zeit Messanfang, -mitte, -ende, Triggerpunkt, bestimmter Zeitpunkt (absolut, relativ), 

bestimmter Zahlenwert
Bildschirmsperre Der Bedienbildschirm kann gesperrt werden (Entsperren mit Kennwort)

*1.

*2.

*3.
*4.
*5.

*6.

*7.
*8.

*9.

*10.

*11.

*12.

*13.
*14.
*15.
*16.

*17.

*18.

außer Funktionsmodule wie Bildschirmeinheit und SSD-Speichermodul; 
DMS-Modul (GL7-DCB): bis zu 8 Module; Logik/Impuls-Modul (GL7-L/P): der Eingangsmodus muss pro Modul auf Logik oder Impuls eingestellt 
werden, bis zu 7 Module in Logik-Modus, bis zu 2 Module in Impuls-Modus
Das Eingangs-/Ausgangskabel (B-513) wird zum Anschluss des Signals benötigt. Der Signaleingang „Selbstabgleich” und der Signalausgang 
“Busy” werden nur beim DMS-Eingangsmodul verwendet.
Die Alarmsignale werden vom Klemmenblock ausgegeben, der an die Zentraleinheit angebaut ist (Standardzubehör).
Verfügbar am Logik-/Impuls-Modul (GL7-L/P).
Detektionsmethode
   Eingangsmodul Spannung/Temperatur:
     Der Alarm wird mit der Messung erfasst, wenn das Messintervall kürzer als 5 Sekunden ist. Dauert das Messintervall länger als 5 Sekunden, 
     wird der Alarm alle 5 Sekunden erfasst.
   Andere Module:
     Der Alarm wird alle 1 ms erfasst, wenn das Messintervall kürzer als 1 ms ist. Der Alarm wird mit der Messung erfasst, wenn das Messintervall 
     zwischen 2 ms und 5 s beträgt. Der Alarm wird alle 5 Sekunden erfasst, wenn das Messintervall länger als 5 Sekunden beträgt.
Der Alarm wird mit der Messung erfasst, wenn das Messintervall zwischen 2 ms und 5 s beträgt. Der Alarm wird alle 5 Sekunden erfasst, wenn 
das Messintervall länger als 5 Sekunden beträgt.
Das Ergebnis der Echtzeit-Berechnung wird im digitalen Anzeigemodus dargestellt. Abtastrate 10 Samples/s (Intervall 100 ms) 
Wenn der Speicherort der Messdaten das interne RAM ist, gehen die Messdaten bei Netzausfall verloren. Der interne Flash-Speicher und die 
SD-Speicherkarte können bei Netzausfall beschädigt werden, wenn sie gerade zur Datenaufzeichnung angesteuert werden. Bei unbeschädigtem 
Speicher bleiben die Messdaten in der gespeicherten Datei erhalten. Die Datei wird während der Datenerfassung jede Minute gespeichert. Diese
Funktion steht im FFT-Modus und beim Spannungsausgangsmodul (GL7-DCO) nicht zur Verfügung. 
Der USB-Laufwerkmodus wird durch einen Schalter an der Zentraleinheit gestartet. Er kann bei eingeschaltetem Gerät auch durch Drücken der 
Start/Stop-Taste an der Bildschirmeinheit gestartet werden. 
Die SD-Speicherkarte ist kein Standardzubehör. Kompatible SD-Karten: SD, SDHC Geschwindigkeitsklasse 4 oder schneller. Das SSD-Modul 
(GL7-SSD) ist optional verfügbar. 
Die Kapazität zur Datenspeicherung beträgt ein Drittel der verfügbaren Speichergröße, wenn der Speicherort der Messdaten nicht das interne 
RAM sondern ein anderes Speichermedium ist. Die Abtastrate wird begrenzt auf 10 Samples/s (Messintervall 100 ms).
Die Dateigröße der Messdaten ist auf 2 GB begrenzt. Wenn der Speicherort der Flashspeicher oder die SD-Karte ist, ist die Abtastrate auf 
100 Samples/s (Intervall 10 ms) begrenzt. Beim SSD-Modul (GL7-SSD) ist die Abtastrate auf 50.000 Samples/s (Intervall 20 µs) begrenzt, wenn
1 oder 2 Module angeschlossen sind.
Diese Funktion ist nur für Abtastraten bis zu 10 Samples/s (Intervall 100 ms) verfügbar.
Das Synchronisationskabel (B-559) und die GL-Connection-Software werden zur Verwendung dieser Funktion benötigt. 
Die meisten Bedienvorgänge können sowohl über das Touchpanel als auch mit den Tasten vorgenommen werden.
Wenn die Bildschirmeinheit mit dem Verstellrahmen geneigt an die Zentraleinheit montiert wird, wird das LAN-Kabel zur Verbindung benötigt. Das
LAN-Kabel ist standardmäßig im Lieferumfang enthalten. 
Unter folg. Bedingungen: ● Raumtemperatur 23 ºC ±5 ºC. ● Mind. 30 min sind nach dem Einschalten des Geräts vergangen ● Filter: 10
● Abtastrate: 1 s ● GND-Anschluss mit Masse verbunden
Messdaten, die im internen RAM oder SSD gespeichert werden, können nicht in Echtzeit auf den PC gespeichert werden. Die Messdaten des 
internen RAMs oder SSDs müssen nach Beendigung der Messung auf den PC übertragen werden.

GL7000  Modell zur Vibrationsmessung, 8 Kanäle
Beschreibung
Zentraleinheit
Eingangsmodul Vibration
Bildschirmeinheit

Bestellnummer
GL7000
GL7-CHA
GL7-DISP

Menge
1
2
1

Bestellnummer
Technische Daten der Bildschirmeinheit

GL7-DISP
Monitor 5,7-Zoll-TFT-LCD-Farbdisplay (VGA: 640 x 480 Bildpunkte)
Bedienung Touchpanel und Tasten * 15

Touchpanel kapazitiv; Bedienung mit Finger oder speziellem Stift
Anzeigesprache Englisch, Französisch, Deutsch, Chinesisch, Koreanisch, Japanisch
Bildschirmschoner Hintergrundbeleuchtung wird nach 10 / 30 s, 1 / 2 / 5 / 10 / 30 / 60 min abgeschaltet.
Anzeigeinformation                    Signalverlauf Y-T mit digitalen Werten, Signalverlauf, digitale Werte, Signalverlauf X-Y
Anschlusskabel LAN-Kabel (Klasse CAT5, ungekreuzt, max. 10 m) *16

Standardzubehör                        Verstellrahmen, Anschlusskabel (40 cm), Erd-/Massekabel, Schrauben
Abmessungen (B x T x H) ca. 187 x 34,5 x 119 mm (ohne vorstehende Teile)
Gewicht ca. 530 g

GL7000 Technische Daten der Zentraleinheit
Parameter Beschreibung
Anzahl an Modulen bis zu 10 Module *1

Anzahl der Eingangskanäle       Max. 112 Kanäle bei einem GL7000
Externes 
Ein-/Ausgangs- 
signal *2

Eingang Start/Stopp, externer Trigger, externe Abtastung, Selbstabgleich
Signalart: Kontakt (Relais), Open-Collector, Spannung

Ausgang 3

Signalart: Open-Collector (Pull-up-Widerstand 10 kΩ)

Trigger-, 
Alarm- 
funktion

Triggeraktion        Die Datenerfassung wird durch den Trigger gestartet oder gestoppt.
Trigger-
wiederholung

aktiviert (EIN): automatisch bereit für die nächste Datenerfassung
deaktiviert (AUS): Datenerfassung ist nach einem Trigger abgeschlossen

Triggerquelle      Start: Aus, Messsignal, Alarm, extern, Zeit, Woche oder Datum
Stopp: Aus, Messsignal, Alarm, extern, Zeit, Woche oder Datum

Trigger:
Erfassungs-
bedingungen für 
Messsignal 

Kombination: ODER- oder UND-Bedingung bei Signalpegel oder Signalflanke
Analog: ansteigend, abfallend, Window-in (innerhalb), Window-out (außerhalb)
Logik *4: ansteigend, abfallend
Impuls*4: ansteigend, abfallend, Window-in (innerhalb), Window-out (außerhalb)

Alarm:
Erfassungs- 
bedingung * 5

Kombination: ODER- oder UND-Bedingung bei Signalpegel oder Signalflanke
Analog: ansteigend, abfallend, Window-in (innerhalb), Window-out (außerhalb)
Logik *4: ansteigend, abfallend
Impuls*4 : ansteigend, abfallend, Window-in (innerhalb), Window-out (außerhalb)

Alarmausgang     10 Kanäle
Pretrigger * 6 Anzahl der Messdaten vor dem Trigger: Bis zur spezifizierten Anzahl an Daten

Rechen-
funktion 

zwischen
Kanälen

Addition, Subtraktion, Multiplikation und Division für zwei analoge Kanäle. 
(Abtastrate begrenzt auf max. 10 Samples/s (100 ms Intervall). Das math. Ergebnis 
belegt einen analogen Eingangskanal 1 bis 100.

Statistik                Zwei Berechnungen wählbar aus Mittelwert, Spitze, Max., Min. in Echtzeit und Wiedergabe *7

Verschiebefunktion
der Anzeige 

Datenanfang, -mitte oder -ende, Triggerpunkt, bestimmte Uhrzeit (absolut, relativ),
Cursor aufrufen 

Suchfunktion Durchsucht die Messdaten nach analogen Signalpegeln, Logiksignalmustern,
Impulssignalpegeln oder Alarmwerten 

Kanalbeschreibung Kommentare für jeden Kanal möglich (bis zu 31 alphanumerische Zeichen)

FFT-Analyse-
funktion
(Firmware
v1.20 oder
später)

0,08 / 0,2 / 0,4 / 0,8 / 1,6 / 2 / 3,2 / 4 / 8 / 20 / 40 / 80 / 200 / 400 / 800 Hz, 
2 / 4 / 8 / 20 / 40 / 80 / 200 / 400 kHz
500, 1000, 2000, 4000, 10000
Rechteck, Hanning, Hamming, Blackman, Flattop, Exponentiell
Summierung, exponentiell, Spitzenwert halten
4 
Y-T, linear, Power, PSD, Kreuz, Transferfunktion, Kohärenz, COP

Analyse-
frequenzbereich
Punkte
Fensterfunktion
Mittelung
Kanäle
Funktionen
Anzeigemodus     1-teilig, 2-teilig, Nyquist

Meldungsfunktion / 
Markierfunktion

Wiederaufnahme

Meldung: Registrierte oder eingegebene Meldungen werden mit der Zeit aufgezeichnet.
Max. 8 Meldungen möglich.
Markierung: Marker werden bei Alarm oder Spannungsausfall gespeichert.
Automatische Wiederaufnahme der Datenerfassung nach Spannungsausfall zu den 
gleichen Bedingungen wie vorher. * 8

PC-Schnittstelle Ethernet (10 BASE-T/100 BASE-TX), USB 2.0 (High speed)
Netzwerkfunktion WEB-Server, FTP-Server, FTP-Client, NTP-Client, DHCP-Client
USB-Laufwerkmodus Emuliert eine USB-Speichereinheit * 9

Speicher-
einheit 

intern                    RAM (2 Mio Samples, in Modul eingebaut), 
Flashspeicher (2 GB, in Zentraleinheit eingebaut)

extern * 10 SD-Karte (unterstützt SDHC, bis zu 32 GB), SSD (ca. 64 GB)
Die Dateigröße für Messdaten ist begrenzt auf 2 GB.

Daten-
speicherung 

Messdaten *10 internes RAM, interner Flash, SD-Karte, SSD (Daten werden direkt gespeichert.)
internes RAM Einstellbar in 1er-Schritten bis max. 2 Mio Samples
automatische
Sicherung *.10

Verfügbar für internes RAM
aktiviert (EIN): Daten des RAM werden automatisch im internen Flash-Speicher,
                        auf der SD-Karte oder der SSD gespeichert.
deaktiviert (AUS): Daten des RAM bleiben nach dem Ausschalten nicht erhalten.

Erfassungs- 
modus *10

Modus: Aus, Normal, Ringspeicher, Relais
Ring*11: Speichert die neuesten Messdaten (Messdaten: 1000 bis 2000000 Punkte, 
              Speicherort: internes RAM, interner Flash, SD-Karte, SSD)
Relay*12: Speichert Messdaten in mehreren Dateien bis die Messung gestoppt wird

  ohne Verlust. (Speicherort: internes RAM, interner Flash, SD-Karte, SSD) 

Während der
Datenerfassung* 13

Informationsanzeige in 2 Fenstern, Austausch der SD-Speicherkarte, 
Speichern der Messdaten zwischen den Cursorn 

Backup *10 Backupintervall: Aus, 1, 2, 6, 12, 24 h
Datenspeicherort: SD-Karte, SSD, FTP-Server

Skalierungsfunktion                    Gemessener Wert wird in Maßeinheiten konvertiert.
Analoge Spannung: Konvertierung über 4 Referenzpunkte (Verstärkung, Nullpunkt)
Temperatur: Konvertierung über 2 Referenzpunkte (Nullpunkt)
Impulszählung: Konvertierung über 2 Referenzpunkte (Verstärkung)

Synchronisation zwischen Geräten   Start und Trigger *14

Umgebungsbedingungen           0 bis 45 °C, 5 bis 85 % rF (nicht kondensierend)
Spannungsversorgung, Verbrauch  100 bis 240 VAC, 50 bis 60 Hz, 85 VA
Abmessungen 
(B x T x H)

Zentraleinheit: ca. 193 x 141 x 160 mm (ohne vorstehende Teile),
Alarmmodul: ca. 30 x 136 x 145 mm (ohne vorstehende Teile)

Gewicht Zentraleinheit: ca. 2,2 kg, Alarmmodul: ca. 350 g

Technische Daten für das Eingangsmodul für Vibrationsaufnehmer
Bestellnummer GL7-CHA
Anzahl der Eingangskanäle        4 Kanäle
Eingangstechnologie Alle Kanäle isoliert mit unsymmetrischem Eingang, simultane Abtastung,

BNC-Anschluss, Miniatursteckanschluss (#10-32UNF)
Abtastrate (Intervall) 100 kSamples/s bis 1 Sample/h (10 μs bis 1 h)
Internes RAM 2 Mio Samples
Eingang Sensoren mit Ladungs- und IEPE-Ausgang, Spannung
Eingangsgrößen Sensor: Ladung, IEPE, Ladung-RMS, IEPE-RMS

Spannung: DC, AC, DC-RMS, AC-RMS
Mess-
bereich

Vibrationssensor 1, 2, 5, 10, 20, 50, 100, 200, 500, 1000, 2000, 5000, 10000, 20000, 50000 m/s2

Spannung DC, AC: 50, 100, 200, 500 mV, 1, 2, 5, 10 V
RMS-Messung: 20, 50, 100, 200, 500 mVrms, 1, 2, 5 Vrms
(Scheitelfaktor in RMS: bis zu 4 bei 20mVrms bis 2 Vrms, bis zu 2 bei 5 Vrms)

Sensor-
empfindlich.

Ladung                   0,01 pC/(m/s 2) bis 999,9 pC/(m/s  ) 2

IEPE                       0,01 mV/(m/s2) bis 999,9 mV/(m/s  )2

Messge-
nauigkeit *17

Ladung ±0,9 % v.E. ([Sensorempfindlichkeit] × [Bereich] ≥ 20 pC)
IEPE ±0,25 % v.E. ([Sensorempfindlichkeit] × [Bereich] ≥ 200 mV)

A/D-Wandler Sukzessive Approximation, 16 Bit (effektive Auflösung: 1/40000 vom gesamten Messbereich)
Eingangsimpedanz 100 kΩ ±5 %

Max. Ladungseingang                Max. 50000 pC

Frequenz-
bereich

Ladung                    1,5 Hz bis 45 kHz
IEPE                        1 Hz bis 45 kHz

Filter Hochpass Aus, 0,15, 1, 10 Hz
Tiefpass Aus, Line (1,5 Hz), 3, 6, 10, 30, 50, 60, 100, 300, 500 Hz, 1k, 3k, 5k, 10k Hz (bei -30 dB/oct)
Anti-Aliasing            Aus, Ein

TEDS Standard IEEE 1451.4 Klasse1 (Template No.25)
Unterstützung Auslesen der Sensorinformation und Übertragung an das Modul

Rechenfunktion Integral (konvertiert Messwert in Schwinggeschwindigkeit),
Doppeltes Integral (konvertiert Messwert in Weg)

Gewicht ca. 850 g
ca. 49 x 136 x 160 mm (ohne vorstehende Teile)

Max.
Eingangs-
spannung

zwischen Klemmen +/- 25 Vss
zwischen Kanälen
((-) Klemmen)

25 Vss

25 Vsszwischen Kanal/GND
Spannungs- 
festigkeit

zwischen Kanälen max. 300 Vss für 1 Minute
zwischen Kanal/GND max. 300 Vss für 1 Minute

Isolation zwischen Kanal/GND mind. 50 MΩ (bei 500 VDC)

Versorgung 4 oder 8 mA (Spannung bis zu 22 V)

KE10036 GR Vol.1

Korrekter und sicherer Geräteeinsatz • Bitte lesen Sie vor der Verwendung das Bedienungshandbuch und halten Sie sich an die Anweisungen.
• Um Fehlfunktion oder einen elektrischen Schock zu vermeiden, stellen Sie sicher, dass das Gerät korrekt geerdet und die richtige Spannung angeschlossen ist. 

• Wir übernehmen keine Haftung für Datenprobleme, die durch Fehlfunktion von Geräten oder PC verursacht werden. Bitte erstellen Sie regelmäßig Backups Ihrer Daten.  
• Die in diesem Datenblatt verwendeten Markennamen und Produktbezeichnungen sind Handelsmarken oder eingetragene Handelsmarken ihrer jeweiligen Eigentümer.
• Die technischen Daten können ohne Vorankündigung geändert werden.

Trigger, Busy, Alarm (10 Kanäle) *

Abmessungen (B x T x H)

ALTHEN GmbH Meß- und Sensortechnik | Frankfurter Straße 150-152 | 65779 Kelkheim
Tel.: +49 (0) 61 95 - 70 06 0 | Fax: +49 (0) 61 95 - 70 06 66 | info@althen.de | althen.de
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